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Sriegêfdjauplafeeê tu (Suropa. man mufe fidj mit
©eneralfarlen in febr fleinern ÜRafeftabe begnügen.
SDieê oorauëgefefet, fômten roir bie Dom glem--

ming'fdjen Berlag auêgegebene Sarte non Slfgbaui«

ftatt, Surfeftan unb Belubfdjiftan (im -DJÌafeftabe

oon 1 : 8,000,000) aie allgemeine Ueberfidjtëfarte,
unb bie Sarte beê ©renjgebieteë jroifdjen S"*5"«
unb Stfgbaniftan (tm faft oietmal fo grofeen ÏRafes

ftabe) aie baê biê jefet befte -Sriftirenbe jum S3er«

folgen ber Operationen ber englifdjen SnDafi°nö-
Strmee, bem Sefer empfeblen. Uebrigenë finb bie

Seiftungen Hanbtfe'a auf bem ©ebiete ber Sarto«

graptjte ju befannt, ale bafe roir nodj nötbig bätten,
befonbere barauf ju oerroeifen. ©ie taffen bie

franjöftfdjen Seiftungen auf biefem ©ebiete bebeutenb

jurücf. SDer Breie ber Sarte ift billig (1 gr. 25 (St.).

J. v. S.

(Sifcjjettöffettfdjaft.
SBlttlbeeftttut. (SDie »crfammmelten Dfeetft«SDf»i«

ff on are) feaben in efnbringlitfefter Sffieife barauf aufmerffam

gemaefet, baf trofe ber bf«fect allgemeinen ®cwcferlnfpiftionen in
ben ©emeinben unb bem »ctorbnung«gemäf clngefdjlagoncn Set«

faferen gegen nacfeläfjtge ©ewefettragenbe, ter Suftanb ber SBaffen

at« bebenflldj etfdjcincn muffe; e« fei bafeer unertäfliefe, taf bie

Slrt. 155 un» 156 ber SKflltärorganifatlon jum Solljug gebradjt

weteen, fei c« »on »otnfeereln auf bem Sffiege ber Serorcnung,
alfo be« Dbligatoifum«, ober erft »etfucfeîrocife burdj Anregung
unb Segünftlgung »on freiwilligen Depot« in ben ©emelnten

ober für gtöfere Umftelfe, in ber SKeinung, baf bei tefetgenann«

tem Sorgefecn audj ble SDi»iftonäre ben fantonalen Scfeörben

möglidjft jut ©eite ftefeen würben. Sei bem tifetern Sorgefeen

müften felbji»etftänblfdj feauptfâcfelicfe bfe gälte In Sctradjt ge«

jogen wetben, wo bem SKanne g-ftattet werben fottte, feine Sffiaffe

tn'« SDepot afejugebcn, wäferenb bei Sottjlcfeung tc« ©efefee« c«

fidj barum feanbeln wirb, ba« Scrfafercn ju tegliten (n gälten,
wo bem SKanne ble Sffiaffen audj gegen feinen SfflfHen atgenom«

men unb entfprecfeenb magajtnirt wetbett muffen.

äitttd). (Äartenbcwafeter »on burcfefiefettgerSffiacfe««

tetnwanb) ftnb fett einigen 3aferen in Deftetrcicfe In ©ebraudj.

SDlcfclbcn ftnt üfeetbief in Duabratc »on 1. Sm. unb 5 SKm.

elngetfecflt, wa« ba« Seurtfecllcn bet ©ntfernungen fefer erlefdjtert.
SDie Äarte, in einem foldjen Äartcnbewafeter, (ft »ollftäntlg gegen

Kegen gefcfeüfet. — SDa« sßrot>l?m ble Äatte auf bfe clnfadjfte

Slrt ju confetolrcn (mit bem ftcfe bfe S«ffe all8 Snlof ber ©t«

faferungen bc« lefeten Sruppenjufammenjug« »Ielfacfe bcfdjäftlgt feat)

tft bafeer gelöft. ©ine Slnjafel foltfeet Äartcnfecwaferer feat #r. Jpolgr.é

tn Süridj au« Sffilen fommen lafjcn unb fönnen au« feinem SKa«

gojin ju bem ÇÇrelfS »on 2 gt. 50 Et«, pet ©tüd bejogen wet«

ter. Smmcrfein feaben bfefe öfletrelcfetfcfeen Äartenbewaferet ben

SJiadjtfeeil, baf fte für unfet Äartcnfotmat etwa« jtt f!cfn ftnb,

au« biefem ©tunbe balb auf bet ©cite aufrclfen. SDie Äarten«

bewaferet für unfere cfftcfcttcn Äarten fodten 1— l1/» cm. länger

gemaefet werben.

Sltjertt. (©otr.) (SDie etngetfeeftten feöfeern Df«
fljiere unb Sfeef« bet taftifdjen ©infeeften) feaben

an Ajerrn Dberft Sffi. eine Sufcferift gerlcfetet, fn weldjer fie ta«

Sorgefeen fn bec S"fi« rnifbttligen unb (fen tfere« »ollften Ser«

trauen« »erjidjern.

Slljertt. (SDfe ©utbenretrutenfefeufe) feat an ble

fantonale Sffiinfelrietftlftung 165 grauten »ergabt.

Sldtflait. (©Influf bei ©cfeule.) Katfe beut „Softngcr

SEagM." feat in Senjburg eine Unterfudjung bet Slugen fäntntt«

llcfecr ©djület butd) ijert SDt. SKcijer fefet bcbcntfldjc Kcfulmte

ergeben. Sa ben untetften Älaffen betrug bie Safel ber Äur}«

fiefettgen 6—8 S*c°mU/ In ber 3. unb 4. Älaffe ber Änaoen«

unb 5Käbd)en6cjlrf«fd)ufe 40—50 sprocentt — Sor einigen

3aferen Ijat efne gleicfee Unterfudjung, bfe fn 2ujern burdj Aprn.

SDr. SflÜ8ct »orgenommen würbe, äfenfiefee, wenn aucfe nfdjt in
tem SKape, ungûnftige SJJcjuItate ju Sage geförbert. — Sßle e«

fdjeint trägt tie ©djule ta« iferfgc ju tet Sermcfetting ter

SKflltät:©ntlaffung««a:atcnjafelct bei.

«grauenfelb. (Der S£afcfeenfalenbet für ©djwef»
jetffdje Sffiefermänner füt 1879) fcfeon unb feft 3c»

feunben, ift im ajitbei'fcfeen S.rlag tn grauenfelb etfdjienen.

SDIefet Äalenber, bet nun Im btlttcn Safergang erfefeefnt, enttjält
eine grofe SKcnge inteteffanter STtotfjen, eine Slnjafel militäilfcfeet
SEabellcn : S)tominatlo«@tat«, ©tunbcnplan u. f. w., ©djtelbpapler

u. f. w. SDet Äalenber entfprlcfet In feofeem SKafe ben mllfiä«

rifefeen Scbütfniffcn unb wfib audj aufer SDienft af« bequeme«

Kotljbudj ein nüfelidjet Scgleitet fein, ©cgenüöct ben früfjern

3afergängcn feat biefet manefee wlllfommcne Sercidjerung erfaferen.

SDet Stef« für ben fefeön unb follb In Seinwanb gebunbenen

Äalcnbet lit mit 1 gt. 75 Gt«. ein fefet mäflgct ju nennen.

Sffilt empfefelen ben SXafdjenfalcnbcr unfern .Sperren Äameraben mit
ber 3u»crfid)t, baf fte tie Slnfdjaffung niefet becauern werben.

% tt %J_a n Ü.

3)eutfd)liUlb. Sin bet pclrjtcdjnifcfecn Jpodjfdjute ju
©tuttgart ift efn Sefetftufet fût SK iti tä t wif fe n«

fdjaften eingefüfert unb bem Setncfemcn nacfe ber preufifdje
SKa|or j. SD. ©efetibert, julefet 3ngenleurofftjlcr »om Slafe Äüftrin,
al« ÇPrf»atfcr>4cnt für benfelben befteßt worben. ©« fft blc« tet
erfte gali, baf an einer ecutfefeen Jpocfefdjulc tie Ätfcg«wlffcnfdjaftcn
In ta« Untcttlcfetäprograntm Slufnafeme finben, obgleidj Seifpiele

fn anbetn Säntern fcfeon längft »otllcgen unb ba« Seftcfeen bet

allgemeinen Sfficfetpftidjt eine foldje ©Inridjtung befürwortet, ©efeon

feit längerer Seit finb in ben Sereinigten ©taaten Kotbamctlfa«

an mefereren .ipodjfdjulen Seferftüfele für Ärlcf «wffftnfdjaften etabllrt

unb wetben jut Sefefcung betfelben afibe Dffijiere feiten« ber

STicgierung fommanblrt; in neuerer Seit Ift ble ©djweij bfefem

Sorgänge gefolgt unb feat an bem S»I»lecfenlfum ju Sürld) eine

Srofcffur füt bte militärifdjen SDläjlpIlnen gegtünbet.
(SK. Sffi. S.)

Ceftetretdj. (ïrain ber Dccupatfon« « Sltmee.)
Sffiie impofant ber SSraln unferet Dccupatlonä.-SIrmee fft, crfeellt

au« efnem «Briefe »on ©erajeoo, ben efn Dfficlcr an feine Sin«

gcfeörlgcn in Sffilen fefereifei. 3« bemfelben tfeellt cr unter Slnberm

mit, baf bet gegenwärtige ©tanb fämmtlidjer jur Dccupatlon««

Slrmce gcfeötfgcn gurjrwcfcn«=Slbtfeellungen 358 Offefere, 16,795
SKann uub 21,527 Sfetbe unb Sragtfelcre feetrage. SDiefe fcfeon

an unb für fid) bebeutenben Stffcrn »ergröfern ftcfe fetodj ned),

wenn man blc Sorfpannäfuferen felnjutccfenet, wel efee bie ungati«

fdjen ©omitate unb bie Untetnefemer in Sffilen belgeftcttt feaben.

@o würben bclfpicl«roelfc »on Sffiien allein 1800 jweifpännlgc

guferwerfe nacfe Soänicn gefenbet, unb nun wirb nidjt ju feed)

greifen, wenn man bfe aul Ungarn unb Kroatien beigeftettten

Sffiagen auf 8000 beredjnet. gewer fest SDalmatien, welcfee« be«

fanntlicfe nur Uragtfelcre beftfet, eine ganj crffcdffdjc 3afel terfet«

fecn belgeftcttt, fo baf Sitte« In Sldem genommen ter ©lanb an

Sfciben unb ïragtfeicrcn bel ber Slrmce 40,000 bettagen bürfte.
Sebette.

Cefterteta). (Set ob un g be« 17. 3n fa nt erte« SK e.

g t m ent«.*) SD.r DbcrjbSotnmanbant bt« frafnffdjcn Snfan«

tetie<SRcglmenl« Kr. 17 feat in £l»no untet bem 30. September

»en nadjfolgenben SRegimentêbefefel etlaffen: ©e. tônfgllcfee J&ofecit

§ett ©orpücommanbant fßtfnj Sffiürttcmberg geuifeten feeute in

©cgenwatt ber ©enerale unb ©tab«officlcre ber feier conccntrlrten

»1er Srtgabcn »oc beten gront folgenbe Sffiotte an midj ju riefeten:

„3d) banfe bem 17. SJieglntente für feine auSgcjctdjneten unset»

glelcfellcfecn iiciftungen fit fattfeliitlger SKufee, Dttnung unb Sapfet«

feit auf tem ®efcd)t«fclbe im le'rfeten, unoertreffenen, frofemütfeigen

Ucbcrwlnben unb ©rtragen ber aufercrbcntlicfeftcn ©djiofcrigfeiten

unb ©trapajen unter ben ungünftlgften Sterrain« unb flimatlfcfecn

Serfeältniffen. ©« gibt feine befferen Sruppen at« biefc« SScglment

unb ba« rufemootte 10. Sägetbataillon,*) beten Sfficrtfe (dj in ben

*) SDiefe Selben Stuppenfötpet feaben ftd) fcfeon im gelbjug
1848 unb feltbent bei Jebet ©elegenfeeit tutdj tapfete« Seifealten

au«gejefdjnet. ©• St«

Kriegsschauplatzes in Europa. Man muß sich mit
Geueralkarteil in sehr kleinem Maßstabe begnügen.

Dies vorausgesetzt, können wir die vom Flem-
ming'schen Verlag ausgegebene Karte von Afghanistan,

Turkestan und Beludschistan (im Maßstabe

von 1 : »,«V0,0«V) als allgemeine Uebersichtskarte,

und die Karte des Grenzgebietes zwischen Indien
und Afghanistan (im fast viermal so großen Maßstabe)

als das bis jetzt beste Existirende znm
Verfolgen der Operationen der englischen Jnvasions-
Armee, dem Leser empfehlen. Uebrigens sind die

Leistungen Handtke's auf dem Gebiete der
Kartographie zu bekannt, als daß wir noch nöthig hätten,
besonders darauf zu verweisen. Sie lassen die

französtschen Leistungen auf diesem Gebiete bedeutend

zurück. Der Preis der Karte ist billig (1 Fr. 25 Ct.),

v. S.

Eidgenossenschaft.
BUNdeSftM. (Die »ersammmclten Oberst-Division

â r e) haben in eindringlichster Wetse darauf aufmerksam

gemacht, daß trotz der btsher allgemeinen Gcwchrinsp.kt tonen in
den Gemeinden und dcm verordnungsgemäß eingeschlagenen

Verfahren gegen nachlässige Gewehrtragende, der Zustand der Waffen
als bedenklich erscheinen müsse; es sei daher unerläßlich, daß die

Art. ISS und 156 tcr Mtlitärorgantsatton zum Vollzug gebracht

werden, sei cê »on vornherein auf dcm Wcge der Verordnung,
also des ObligatoiiumS, oder erft Versuchsweise rmrch Anregung
und Begünstigung »on freiwilligen Depots tn dcn Gemeinden

oder sür größere Umkreise, in dcr Meinung, daß bei letztgenanntem

Vorgehen auch die Divisionäre den kantonalcn Behörden

möglichst zur Seite stehen würden. Bei dem letztern Vorgehen

müßten selbstverständlich hauptsächlich die Fälle in Betracht

gezogen werdcn, wo dcm Manne gestattet werden sollte, seine Waffe

tn'S Dcpot abzugebcn, währcnd bci Vollziehung tcs Gesetze« cê

sich darum handeln wird, daê Verfahren zu rcgliren in Fällen,
wo dem Manne die Waffen auch gcgcn seinen Willen abgenommen

und entsprechend magazinirt werden müssen.

Zürich. (Kartenbewahrer »on durchsichtiger Wachste

tnwond) sind seit einigen Jahren in Oesterrcich in Gcbrauch.

Dicsclbcn sind überdieß in Quadrate »on 1. Cm. und S Mm,
eingetheilt, was das Beurtheilen der Entfernungen schr crleirhtert.
Die Karte, in einem solchen Kartenbewahrer, ist »ollständig gegcn

Regen geschützt. — Das Probl'm die Karte auf die einfachste

Art zu conserviren (mit dem stch die Presse anS Anlaß der

Erfahrungen des letzten Truppenzusammenzugs vielfach beschäftigt hat)
ist daher gelöst. Eine Anzahl solcher Kartenbewahrer hat Hr. Hotgrö
in Zürich aus Wien kommcn lassen und könncn aus seinem

Magazin zu dcm Prcis »on 2 Fr. SO Cts. pcr Stück bczogcn werden.

Immerhin haben diese österreichischen Kartenbewahrer deu

Nachtheil, daß sie für unser Kentcnformat etwas zu klein sind,

auê diesem Grunde bald auf dcr Scite aufreißen. Die
Kartenbewahrer für unsere officiellen Kartcn sollten 1—1'/, cm. länger

gemacht wcrden.

Luzer«. (Corr.) (Die etngetbetlten höhern
Offiziere und ChefS der taktischen Einheiten) haben

an Herrn Oberst W. eine Zuschrift gerichtet, in welcher sie das

Vorgehen in der Presse mißbilligen und ihn ihres »ollsten Ver<

tremens Versichern.

Luzern. (Die Gutdenrekrutenschule) hat an die

kantonale Winkelriedstistung 16S Fravken »ergabt.

Aarg»». (Einfluß der Schule.) Nach dcm „Zosingrr

Tagbl." hat in Lcnzburg eine Untersuchung dcr Augcn sämmtlicher

Schüler durch Herr Dr. Meyer sehr bedenkliche Resultate

ergeben. Jn den untersten Klassen bctrug die Zahl dcr Kurz,

sichtigen 6—8 Procent, in der 3. und 4. Klasse der Knaben-

und Mädchenbeztrksschule 4»—SV Procent! — Vor einigen

Jahren hat eine gleiche Untersuchung, die in Luzern durch Hrn.

Dr, Pflüger vorgenommen wurdc, ähnliche, wcnn auch nicht in

rem Maße, ungünstige Rcsiiltate zu Tage gefördert. — Wie e«

scheint trägt die Schule das ihrige zu dcr Vernichrung der

MtlitZr-EntiassunaS-Tarcnzahlcr bci,

Frauenfeld. (Der Taschenkalender für Schweizerische

Wehrmänner für 1879) sckön m>d fest gc,
bunden, tst im H,,be>'schen V rlag tn Frauenfeld erschienen.

Dieser Kalender, der nun lm dritten Jahrgang erscheint, enthält
etne große Mcngc intcrcssanter Notizen, eine Anzahl militätischer

Tabellen: Ncminattv-EtatS, Stundenplan u. s. w,, Schreibpapier

u. s. w. Dcr Kalender entspricht in hohem Maße den militärischen

Bedürfnissen und wird auch außer Dienst als bequeme«

Notizbuch «in nützlicher Begleiter sein. Gegenüber den frühern

Jahrgängen hat dieser manche willkommene Bereicherung erfahren.

Der Preis sür dcn schön und solid in Leinwand gebundenen

Kalender ist mit 1 Fr. 7S CtS. etn sehr mäßiger zu nennen.

Wir empfehlen den Taschcnkalcndcr unscrn Herren Kameraden mlt
der Zuversicht, daß ste die Anschaffung nicht bedauern werdcn.

A « s^u n d.

Deutschland. An der polytechnischen Hochschule zu
Stuttgart tst ein Lehrstuhl für Militärwissenschaften

eingeführt und dcm Vernehmen nach der preußische

Major z. D. Scheibcrt, zuletzt Jngenieurcfsizier »om Platz Köstrtn,

als Prlvatdvjcnt für denselben bestellt worden. Es tst dtcS dcr

erstc Fall, daß an einer deutschen Hochschule tie Kriegswissenschaften

tn das UnterrtchlSprvgramm Aufnahme sindcn, obgleich Beispiele

in andcrn Ländern schon längst vorliegen und das Bcstchen dcr

allgemcincn Wehrpflicht einc solche Einrichtung befürwortet. Schon

seit längcrer Zeit sind tn dcn Vereinigten Staaten NcrdamcrtkaS

an mehreren Hochschulen Lehrstühle für Kriegswissenschaften etablirt

und werden zur Besetzung derselben aktive Ofsiziere seitens der

Regierung kommandirt; in neuerer Zeit tst dte Schweiz dicscm

Vorgänge gefolgt und hat an dem Polytechnikum zu Zürich eine

Professur für die militärischen Disziplinen gegründet.
(M. W, B.)

Oesterreich. (Train der Occupations »Armce.)
Wic imposant der Train unserer OccupationS-.'lrmcc ist, erhellt
auS einem Briefe »on Serajevo, den ein Officier an seine

Angehörigen in Wien schreibt. I» dcmsclbcn theilt er untcr Anderm

mit, daß dcr gcgenwärtige Stand sämmtlicher zur Occupations»

Armee gehörigen FuhrwcsenS-Abthetlungen 358 Officiere, 16,795
Mann und 21,S27 Pferde und Tragthtcre betrage. Dtese schon

an und sür sich bedculcndcn Ziffern vergrößern sich jeroch noch,

wcnn man dtc VorspannSfuhren hinzurechnet, wel che dle ungarischen

Comitate und dtc Unternehmer tn Wten beigestellt haben.

So wurden beispiclSroeise »on Wien allein 1300 zmeispännige

Fuhrwerke nach Bosnien gesendet, und man wird nicht zu hoch

greifen, wenn man die aus Ungarn und Croaticn beigestellten

Wagen auf 8ÌM berechnet. Ferner hzt Dalmatien, welches be»

kannttich nur Tragthtcre besitzt, eine ganz erkleckliche Zahl derselben

beigestellt, so daß Alles tn Allem genommen ter Stand an

Pferden »nd Tragthicrcn bei der Armce lOMi) betragen dürste.
Vedette.

Oesterreich. (Belobung deê 17. Infant erte-Re,
gimentS.*) Der Oberst-Commandant dcê kratnischcn

Infanterie-Regiment« Nr. 17 hat tn Livno untcr dem 30. Scptcmber

den nachfolgende» Regimentsbefehl erlassen: Se. königliche Hoheit

Herr Corpscommandant Prinz Württemberg gcrnhten hcute tn

Gegenwart tcr Generale und StabSofsicicre der hier conccntrirten

vicr Brigadcn vor deren Front folgende Worte an mich zu richten:

,Jch danke dem 17. Regimente für setne ausgezeichneten unver»

gleichlichcn Leistungen in kaltblütiger Ruhe, Ordnung und Tapferkeit

auf dem Gefcchisfclde im leichten, unverdrossenen, frvhmüthigen

Ucberminden und Ertragen dcr außerordentlichsten Schwierigkeiten

und Strapazcn unter de» ungünstigsten Terrain» und klimaiischen

Verhältnissen. Es gibt keine besseren Truppen als dicscS Regiment

und da« ruhmvolle 10. Jägerbataillon,*) deren Werth tch in den

*) Diese beiden Truppenkörper haben fich schon im Feldzug
1843 und seitdem bei jeder Gelegenheit durch tapferes Verhalten
ausgezeichnet. D. N.
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